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Redakteur: G. Muͤller. 


Donnerſtag den 7. Juni. 


A da n d 


F i ad n ee: 
Paris den 26. Mai, Der Herzog von Orleans 
hat geſtern früh um 9 Uhr feine Reiſe nach den Pros 
vinzen angetreten. 

Das Gerücht von dem Eintritte der Herren Dupin 
und Thiers in das Miniſterium erhaͤlt ſich. Letzterer 
hatte geftern früh eine Audienz beim Könige. Man 
zweiſelt indeß, daß noch vor der Abreiſe JJ. MM. 


nach Compiegne etwas in der Sache werde entſchie⸗ 


den werden. 


In Bourbon⸗Vendse find 4000 Engliſche Gewehre 


von der Behoͤrde in Beſchlag genommen worden. 
Es iſt jetzt ungefähr einen Monat her, daß die St. 
Simonianer ſich in ihr Haus in Menilmontant wie 
in ein unzugaͤngliches Kloſter zuruͤckzogen. Hier fuͤh⸗ 
ren ſie nun ein ganz neues und originelles Leben; ſie 
haben keine Bedienung und verſehen alle Verrichtun⸗ 


gen ſelbſt; fie fegen aus, bürften die Kleider, putzen 


die Stiefeln und machen Maurer- und Gaͤrtner⸗Ar⸗ 
beit. Ihr Haus in Menilmontant, das mehrere Jahre 
lang unbewohnt geweſen war, fanden ſie ganz ver⸗ 


wittert und den dazu gehoͤrigen großen Garten mit 


Unkraut bedeckt; Haus und Garten haben fie nun 
wieder in Stand geſetzt. Um 5 Uhr Morgens ſte⸗ 
hen ſie bei dem Tone eines Hornes auf, arbeiten, 
ſtudiren und verrichten den Dienſt im Hauſe bis Abends 


5 Uhr; dann ſetzen ſie ſich unter Muſik und im Ornat 


zu Tiſche, und den Abend Über treiben fie gymnaſti⸗ 


ſche Uebungen. Während deſſen beſorgen einige, die 


in dem Haufe in der Straße Monſigny zurückgeblie⸗ 


ben ſind, die auswaͤrtigen Angelegenheiten und brin⸗ 
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gen die Finanzen in Ordnung. Im Juni wollen die⸗ 
fe neuen Mönche ihr Haus in Menilmontant zwei 
Tage in der Woche oͤffnen, um ihre gleichgeſinnten 
Freunde zu empfangen und ihnen ihre Einſiedelei zu 
zeigen. i 
Die Prinzeſſin Maria Amalie von Eicilien, Braut 
des Infayten Don Sebaſtian von Spanien, iſt am 
13, d. in Barcelona eingetroffen und wurde am 17. 
in Aronfuez erwartet, = 
Den Befehlen des See⸗Miniſters gemäß, hat der 
Gouverneur von Martinique durch Beſchluß vom 1. 
Maͤrz d. J. 463 Sklaven fuͤr frei erklaͤrt. 
Im Temps heißt es: „Ein Mann von Geiſt, der 
nicht Alles billigt, was geſchehen ſoll, ſagte neulich 
in einer Geſellſchaft, daß die beabſichtigte Verbin⸗ 


dung der Tochter Sr. M. mit dem Könige der Bel⸗ 


gier, dem der Koͤnig der Niederlande noch die Krone 


ſtreitig macht, dem füderativen Syſtem, das ſich 


ſeit der Revolution unter dem Gr. Sebaftiani bile 
dete, nicht mehr Kraft verleihen werde. Die enge 
Verbindung mit England, welche der Fuͤrſt v. Tal⸗ 
leyrand einleitete und der Koͤnig Ludwig Philipp be⸗ 
feſtigte, trägt in gewiſſen Beziehungen den Charak⸗ 
ter von Unterwürfigkeit und Hintänſetzung natio⸗ 
naler Inkereſſen an ſich. Das konnte nicht anders 
ſeyn. Indeß enthält fie auf jeden Fall den Keim 
für die Aufrechthaltung des Friedens. 
Nicht nur bei Hrn, Laffitte, fondern auch bei Hrn. 
Mauguin fand vorgeſtern, jedoch zu einer andern 
Stunde, eine Verſammlung von Oppoſitions⸗Mit⸗ 
gliedern ſtatt; es wurde jedoch durchaus kein Bes 
ſchluß gefaßt; guch hatten ſich nur wenige Depu⸗ 


tirte eingefunden. i Ä 
In einem, in Rennes erſcheinenden, Tageblatte 
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heißt es, daß man dort, bei Empfang der Nach⸗ 
richt des Nichtgelingens der Bildung eines Welling⸗ 
tonſchen Miniſteriums, an verſchiedenen Orten drei⸗ 
farbige Fahnen aufgezogen, und daß der dort be⸗ 
1580 5 General ſeine Wohnung erleuchtet habe. 
luch ſollen in Rennes Geruͤchte von nahe bevorſte⸗ 
henden Unruhen herrſchen, die jedoch auch nur Ge⸗ 
tüchte ſeyn dürften, : ze 
Spaniſche, auf der Linie von Puicerda ſtehende 


Zollbeamten verfolgten neulich auf franz. Gebiet 


Kornpreiſe Unruhen vorgefallen. 


3 Bewohner der Gemeinde Carol unter dem Vor⸗ 
wande, ihre Papiere zu ſehen; ſie behandelten dieſe 
Leute auf eine unerlaubte Weiſe, und ſchoſſen ſogar 
auf einen Franzoſen, der ſich ihrem Verlangen nicht 
fügen wollte; glücklicherweife trafen fie nicht. Der 
Maire von Carol hat die Sache dem k. Auwalt in 
Prades und dem Gen.⸗Capitaͤn von Catalonien 
angezeigt. a 

Nachrichten aus Nantes zufolge, hat der Gene: 
ral Solignae am 23. eine neue Reiſe angetreten. 
Am 23. follen die Carliſten in Nantes eine große 
Verſammlung gehalten haben. 

Eine Dame, deren Mann bei einer fremden Ge— 
ſandtſchaft zu Paris angeſtellt iſt, wurde geſtern 
Morgen wegen Ausgabe falſcher Bankzettel verhaftet. 

Zwei Polizei⸗ Agenten find mit beſondern Aufträ⸗ 
gen aus London eingetroffen; man ſagt, fie uͤber⸗ 
brachten ſehr intereſſante Aufſchluͤſſe über die Um⸗ 
triebe der Familie zu Holyropd, i 

Nachrichten aus Orleaus vom 24, Mai zufolge, 
ſind in Bellegarde, bei Gelegenheit des Steigens der 
Fremde Kaufleute 
hatten namlich höhere Preiſe geboten, als die, wel: 
che bei der Erdffnung des Marktes bezahlt wurden; 
dies gab zu einem Angriffe des Poͤbels auf fie An⸗ 
laß. Sie mußten ſich in einen Gofthof fluͤchten, 
und die Folge war, daß der Gaſtwirth felbſt miß⸗ 
handelt wurde. 


Paris den 27. Maj. Der Herzog von Choir 


ſeul iſt vorgeſtern Abend nach der Belgiſchen Gränze, 


abgegangen, um dort den Koͤnig Leopold zu em⸗ 
pfangen, Se. Maj, nach Compiegne und von dort 


wieder nach der Gränze zurückzubegleiten. 


heſtoͤrer einen Aufſtand in dem Buſchlande 


„Ziemlich neue Berichte“, heißt es im Moniteur, 
„hatten die Regierung benachrichtigt, daß die Ru⸗ 
der Ven⸗ 
dee vorbereiteten und es waren Anordnungen zur 
Unterdrückung dieſes Verſuchs getroffen. Haufen 
von Unruheſtiftern wurden am 23. d. M. auf meh⸗ 
reren Punkten des Buſchlandes angetroffen und aus⸗ 
einandergetrieben; einige mehr oder weniger bedeu⸗ 
tende Perſonen wurden mit den Waffen in der Hand 
gefangen; unter ihnen befinden ſich der geweſene 
Stabs⸗Rittmeiſter Hr. v. Cbièvre, die HN. Des⸗ 
menard, v. Saintes, vier Offtziere der ehemaligen 
Koͤnigl. Garde und zwei bis drei junge Leute aus 
Breſſuite und Parthenay. Die ſchnelle Unterdrük⸗ 


getroffen, 
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kung dieſes Verſuchs wird den Aufrührern beweiſen, 
daß die Behoͤrde wacht und mit Kraft zu verfahren 
weiß. Neue Berichte find angekuͤndigt; wir werden 
uns beeilen, die Hauptumſtaͤnde aus denſelben miks 
zutheilen.“ 8 


Die von den hier anweſenden Oppofitiond: Mike 


gliedern ernannte Kommiſſton zur Abfaſſung eines 


Berichts an das Land wird, wie man vernimmt, 
morgen über ihre Arbeit Vortrag halten, ; 
Den neueſten Nachrichten aus Lyon zufolge, hat⸗ 
ten ſich dort einige Krankheitsfaͤlle ereignet, die man 
fuͤr Symptome der Cholera hielt. 5 
Niederlande, SR 

Aus dem Haag den 27. Mal. Wie wenig 
man in Holland an eine nahe Räumung der Cita⸗ 
delle von Antwerpen denkt, ergiebt ſich aus dem 
Umſtagde, daß vom 1. Juni ab eine regelmäßige 
Beurtfahrt zwiſchen der Eitadelle und Rotterdam 
angelegt wird. = 

Bruͤſſel den 26. Mai. Der Minifter der ausw. 
Angelegenheiten ſagte geſtern in der zweiten Kama 
mer, daß die Note der Belgiſchen Regierung vom ' 
117. Mal feinen ganzen Gedanken in ſich faſſe; daß 
ſie der Konferenz noch nicht übergeben worden, ob⸗ 
wohl der Befehl dazu nach London abgegangen ſei; 
daß er aber das Minifterium verlaſſen werde, wenn 
dieſelbe nicht ſogleich übergeben würde, Am Schluß 
der Sitzung Außerte Herr von Meulenaer: „Ich 
glaube am Montag die vollſtändige Verſicherung 
geben zu können, daß die Note abgegeben iſt. Wenn 
ich dies nicht thun kann, ſo mag die Kammer die 
Maßregeln ergreifen, welche ihr zweckmäßig ſchei⸗ 
nen. Er ſagte gleichfalls, die Konferenz hätte auf 
die Note in Betreff der Schuld nicht geantwortet. 
— Es iſt gewiß, daß die von unſerm Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten an die Konferenz ges 
richtete Note nicht an ihre Adreſſe abgegeben worden 
iſt. Man behauptete geſtern, Herr v. Meulenaer 
wäre entſchloſſen, fein Portefeuille unter der Bee 
dingung zu behalten, daß der Gen. Goblet mit der 
außerordentlichen Sendung beauftragt wuͤrde, den 
Bevollmächtigten der fünf großen Mächte die Note 
vom 11. Mai zu überbringen. g 

Die Aufregung unter den Schiffern bei St, Ghis⸗ 
lain iſt fo groß, daß die Kanalbeamten für ihr Le⸗ 
ben fuͤrchten. Uebrigens ſind noch außerdem gegen 
20,000 Kohlenarbeiter durch dieſe Mifverftändniffe 


ohne Arbeit. 

. Deutſchland. Si 

Hamburg den 30. Mai. Am 24. d. kam Graf 
Pozzo di Borgo, nach Lüttich reiſend, durch Namur 
mit vier Wagen und einem mit vier Pferden befpanı z 
ten Fourgon. (Der Hr. Graf iſt geſtern in Namburg 
angekommen.) ; 

‚Man erfährt, daß J. Maj. die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land dieſen Sommer über den Badeort Ems beſuchen 
werden; alle Anordnungen dazu ſind bereits daſelbſt 

i i (Schwab. Merkur.) 


hen en 
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Von der Niederelbe den 30, Mai, Es heißt, belegenen Vorwerks Groß „Chrzypsko angeordnet 


daß in Schweden dieſen Frühling ein großes Uebungs⸗ 


Lager gehalten werden ſolle, dem auf Einladung 


des Koͤnigs von Schweden mehrere Daͤniſche Offi⸗ 


ziere beiwohnen werden. 


Vom Main den 30, Mai. Der „Nuͤrnb. Kor⸗ 


reſpondent“ enthält einen nochmaligen ausführlis 


chen Bericht uͤber die Vorfaͤlle in Nuͤrnberg, worin 
es unter Anderem zur Berichtigung anderer Mit- 
thellungen heißt: Nicht die Theurüng des Brotes 
und der uͤbrigen Lebensmittel gab den Anlaß zu dem 
Tumult, ſondern der Streit, welcher feit mehreren 
Wochen zwiſchen dem Kupferſtecher und Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten Fleiſchmann und dem Herausgeber 
des Zuſchauers, Dr. Coremans, durch bildliche und 
ſchtiftliche Darſtellungen mit Erbitterung geführt 
wurde. Der bei dem Tumult von Seiten des Mi⸗ 
litairs erſchoſſene Menſch war ein Tiſchlergeſell aus 
Elbing in Oſtpreußen. Ein Individuum, (von dem 
es noch nicht ausgemittelt iſt, ob daſſelbe als Theil⸗ 
nehmer oder als muͤßiger Zuſchauer ſich in dem Hau⸗ 
fen befand), wurde ſchwer, mehrere leicht verwun⸗ 
det, und mit andern gefaͤnglich eingebracht. Der 
erſtere farb, aller Pflege ungeachtet, am andern 
Morgen im Spital. So hat dieſer Aufruhr zwei 
Menſchenleben gekoſtet. Daß der traurige 
Vorfall fi nach einer Aufführung der 
„Stummen von Portici“ zutrug, iſt ein 
rein zufälliger Umftand, 
Vermiſſchte Nachrichten. 

Die Preuß. Provinz Sachſen zählt, in ihren drei 

egſerungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und Erz 
furt und der Grafſchaft Wernigerode, gegenwärtig 
7 Mill. 427,707 Einwohner; 38,422 mehr als 1828. 
Es befinden ſich darunter 88,849 Katholiken und 
3,814 Juden. Die Grafſchaft Wernigerode für ſich 
zählt 15,772 Einwohner, worunter ſich nur 31 Ka⸗ 
tholiken befinden. An Gebäuden zaͤhlt die Provinz 
2,777 Kirchen, 11,342 Staats- und Gemeindege⸗ 
baude, 204,342 Privat⸗Wohnhaͤuſer, 6,433 Fabrik⸗ 
gebäude und 268,695 Scheunen und Ställe, Was 
die Viehzucht anbetrifft, fo beläuft ſich der gegen⸗ 
wärtige Viehſtand auf 123,362 Pferde, 20,823 Fuͤl⸗ 
len, 425,662 Stuͤck Rindvieh, 1 Mill. 815,693 
Schaafe, 49,109 Ziegen und Boͤcke und 202,007 
Schweine. Bee 

Die Rinderpeſt im Königreich Polen macht fort⸗ 
dauernd bedeutende Fortfchritte; fie iſt bereits ganz 
nahe an der Graͤnze des Breslauſchen Regierungs⸗ 
bezirks, und der Ausbruch dieſer Seuche iſt im Pleſ⸗ 
1 11 5 DOppelnfchen Regierungsbezirks, wirklich 
erfolgt. 
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‚ Avertissement. 
Nachdem hoͤhern Orts die Dismembration des zur 


Herrſchaft Zirke gehoͤrigen, im Birnbaumer Kreiſe 


iſt mit Zutheilung: 

2) des vorhandenen Wirthſchaftshauſes, 

2) des neuen Viehſtalles, 

3) des Schaafſtalles, und 

4) der großen Getreide: Scheune, 


ein Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, welches 


2 an Gaͤrten . . I Mrg. IR, 
) 


„ Acker 322 48 * 
c) 2 Wieſen .e — 32 2 36 8 
d) = mit Birken beſtande⸗ f 
ner Huͤ tung... 39 132 
e) : raumer Huͤtung. 7 17 3 
f) Hof, und Bauſtellen 1 60 = und 
8) ⸗Graͤben u. Gewaͤſſer 992 "= 166. 


8 in Summa 1405 Mrg. 166 LN. 
vollſtaͤndig ſeparirt erhalten hat. Daſſelbe jo mit 
der Fiſcherei auf dem oben im Beſitzſtande ad g. mit 
nachgewieſenen 991 Morgen 158 [R. großen See 
im Wege der Lizitation vererbpachtet werden, wozu 
ein Bietungs⸗Termin auf 55 
A den 2gften Juni d. J., 3 
auf dem Vorwerke Groß⸗Chrzypsko angeſetzt wor⸗ 


den iſt. Indem wir qualifizirte und zahlungsfaͤhige 


Erbpachtsluſtige zu demſelben einladen, bemerken 
wir, daß der Ucquirenf neben der in 
1 Schock Weitzen, 
ı Roggen, und 8 
1 = Hafer 
beſtehenden Abgabe an die Geiſtlichkeit, der 24. pro 
Cent Steuer im Betrage von 17 Kthlr. 18 Sgr. 9 
Pf. einen Erbpachts⸗Kanon von 226 Rthlr., von 
welchem 46 Rthlr. zu 5proGent kapitaliſirt, folglich 
mit einem Kapital von 920 Rthlr. vor der Uebergabe 
des Grundſtuͤcks abgeloͤſt werden müffen, uͤberneh⸗ 
men muß. Das durch die Lizitation zu ſteigernde 
Erbſtandsgeld beträgt 452 Rehlr. Als Kaution fuͤr 
ſein Gebot, hat der Meiſtbietende im Lizitations⸗ 
Termin die Summe von soo Rthlr. in baarem Gelde 
oder in Staats⸗Papieren zu deponiren, das Ablds 
ſungs⸗Kapital ad 920 Rthlr., und das Erbſtands⸗ 
geld vor der Uebergabe zu entrichten, auf welche 
Zahlung ihm jedoch die deponirte Kaution ad 800 
Rthlr. angerechnet werden ſoll. ; 
Die Karte nebſt Regiſter und die fpeziellen Were 
aͤußerungs⸗Bedingungen liegen bei dem Adminiſtra⸗ 
tor Herrn v. Bredow zu Lutom bei Zirke zur Einſicht 
bereit, welcher angewieſen if, den ſich meldenden 
Kaufluſtigen die Realitäten des Guts anzuzeigen. 
Poſen den 2. Juni 1832. 2 
 Königlide Regierung, 
Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 
— — — — —ê— 
Avertissement. ER 
Nachdem höheren Orts die Dismembration des 
zur Herrſchaft Zirke gehörigen, im Birnbaumer 
Kreiſe belegenen Vorwerks Mylin angeordnet, iſt 
mit Beilegung nachſtehender Vorwerks⸗Gebaͤude, als: 
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3) des herrſchaftlichen Wohnhauſes, 
b) eines Geſindehauſes mit Keller, 
c) des Vieh- und Pferdeſtalles, 
d) des Kuhſtalles, 
e) des Schwarzviehſtalles und 
1) der kleinen Getreideſcheune, 
ein Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, welches: 
I) an Gartens... . 16 Morg. 58 UR. 
9 ; 


SD) Erler ea zZ = 2 
3) =. Diefen 5 ee = „128 * 
2) = raumer Huͤtung.. = 149 ⸗ 
5) = Waldhuͤtung im rau⸗ x 5 

men Zuſtande .. 130 17 
6) = Hof: und Bauſtellen 4 = 106 
7) Wege und Unland. 1 78 
SGrab en 1, ud 
9) e fiſchreichen Gewaͤſ⸗ 

fern und Seen 275 172 


9 — 


in Summa 776 Morg. 172 [IR. 

vollſtaͤndig ſeparirt erhalten hat. Daſſelbe ſoll mit 
dem Recht und der Verpflichtung zur Krughaltung, 
imgleichen mit der Fiſcherei auf dem Radziſzewer 
See und Myliner See:Antheil, deren Größe unter 
Nro. 9. nachgewieſen iſt, im Wege der Lizitation 
vererbpachtet werden, wozu ein Bietungs-Ter⸗ 
min auf 

den Zoſten Juni d. J. Vormittags 

um 11 Uhr, K 
auf dem Vorwerk Mylin angeſetzt iſt. Indem wir 
qualifizirte und zahlungsfaͤhige Erbpachtsluſtige zu 
demſelben einladen, bemerken wir, daß der Acqui⸗ 
rent neben der in 
5 1 Schock Roggen, 

% „Hafer, und 

N 3 Viertel Roggen 
beſtehenden Abgabe an die Geiſtlichkeit, der 24. 
proCent Steuer im Betrage von 26 Nthlr. 23 Sgr. 
4 Pf. einen durch die Lizitation nicht zu erhöhenden 
abloͤslichen Erbpachts-Kanon von 145 Nthlr., von 
welchem 30 Rthlr. zu 5 proGent kapitaliſirt, folg⸗ 
lich mit einem Kapital von 600 Rthlr. vor der Ueber⸗ 
gabe abgeloͤſt werden müſſen, übernehmen muß. 
Das durch die Lizitation zu ſteigernde Erbſtandsgeld 
beträgt 290 Rthlr. von welchem ab nur Gebote anz 
genommen werden. 3 

Als Kaution für 
im Licitations-Termin die Summe von 500 Rthlr. 
in baarem Gelde oder in Staats-Papieren zu Depp 
niren, das Erbſtandsgeld und das Abloͤſungs-Kapi⸗ 
tal ad 600 Rthlr, aber vor der Uebergabe zu entrich⸗ 
ten. Die Karte nebſt Regiſter und die ſpeciellen 
Veraͤußerungs- Bedingungen liegen bei dem Herrn 
Adminiſtrator v. Bredow zu Lutom bei Zirke zur 
Einſicht bereit, welcher angewieſen iſt, den ſich mel⸗ 
denden Kaufluſtigen die Realitäten des Guts anzu⸗ 


zeigen. Poſen den 2. Juni 1832. 
i Koͤnigliche Regierung, 
Miß, kus die dir. Stenern, Domafnen und Forſten. 


fein Gebot hat der Meiſtbietende 


8 Bekanntmachung. 

Am 22. Mai c. hat ein Poſtillon auf der Straße 
von Bythin hierher einen Da D 1831 Nro. 19. bes 
zeichneten Sack mit Kleidungsſtuͤcken und anderen 
Sachen gefunden. Wer ſich als Eigenthümer ders 
ſelben auszuweiſen im Stande iſt, kann ſolche vom 
Ober⸗Poſt⸗Amte in Empfang nehmen. 

Poſen den 4. Juni 1832. 

ER Dber = Poft: Amt. 


Bekanntmachung. 

Das Fräulein Joſepha von Koſzutska aus 
Lukowo, und der Gutsbeſitzer Franz von Bie⸗ 
ganski aus Potulice, haben mittelſt gerichtlich am 
2ıften Februar d. J. vor Eingehung der Ehe abge⸗ 
gebenen Erklaͤrung, die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Wongrowice den 3. Mai 1832. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Koch kan fich 
melden Wilhelms⸗Straße Nro. 169, ch kann ſich 


Friſches Acht Londoner Porter habe ich erhalten 
und verkaufe es, a 10 ſgr. die Bille., in meinem 
Weinkeller unterm Rathauſe, gegenüber der Wohnung 
des Hrn, Woykowski. 

8 Carl Scholtz. 
Von heute ab iſt Gefrornes zu haben, dle T 
2 3 ſgr., das Glas A 1 for. beim . Wk 
Conditor Freundt, 
Breslauer⸗Straße No. 258. 

No. 99. am Markt iſt zu Johann a. c. die erfte 

Etage zu vermiethen. Kalkowski. 


Getreide⸗ 
5 30. Mai 1832. 


Getreidegattungen. . 
(Der Scheffel Preuß.) e Aa | 
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Zu Lande: 
Weizen 
Roggen 
große Gerſte . 
kleire 
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Marktpreiſe von Berlin, 


Das Schock Stroh 
Heu, der Centuer . 
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